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Einleitung  

Diese Brandschutzordnung wurde für das Seehotel Adler in Bodman-Ludwigshafen im 

Auftrag der Geschäftsführung erstellt. 

Das Hotel und dessen zugehörigen Restaurants mit Ihren vielen Nutzern und Gästen 

birgt Brandgefahren, die durch Umsicht und richtiges Verhalten vermieden werden 

können. Ein Brand stellt eine ernsthafte Bedrohung für Leben oder Gesundheit der 

Personen dar, die sich in den Gebäuden aufhalten. 

Im Interesse aller Personen, die sich in den Räumlichkeiten des Seehotel Adlers und 

dem Restaurant Aquarama aufhalten, sind daher die in dieser Brandschutzordnung 

erhalten Grundsätze unbedingt zu beachten.  

Verstöße gegen Regelungen der Brandschutzordnung können arbeitsrechtliche, ggf. 

auch strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Brandschutzordnung Teil A 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brände verhüten 
 

 

 

Keine offene Flamme (Kerzen); Feuer, offene Zündquellen und Rauchen verboten 

Verhalten im Brandfall 
Ruhe bewahren  

Brandmelder  

betätigen  

 

 

Brand melden 

Notruf 112 

In Sicherheit 

bringen Alle Personen im 

Gebäude warnen 

 

Ortsunkundige 

Personen mitnehmen 

        Türen schließen  

Gekennzeichnetem 

Rettungsweg folgen 

Sammelstelle 

aufsuchen  

Prüfen, ob keine 

Personen im Gebäude 

zurückgeblieben sind 

Löschversuch  

Unternehmen      Feuerlöscher benutzen 

 

 



Brandschutzordnung Teil B 

1. Brandverhütung 

Rauchen ist in allen Teilen der Gebäude generell verboten. Brennende 

Zigarettenreste dürfen nur in eigens dafür vorgesehene Behälter (im Außenbereich), 

nicht aber in Papierkörbe oder Müllbehälter geworfen werden.  

Das Hotelpersonal hat dafür zu sorgen, dass alle Abfälle insbesondere brennbare 

Abfälle (z.B. Verpackungsmaterialien) aus den Räumen, insbesondere aus Fluren, 

entfernt werden. Abfälle sind zu den dafür vorgesehenen Lagerplätzen zu verbringen.  

Private elektrische Haushalts- und Kochgeräte dürfen nur mit Prüfplakette und 

unter Aufsicht auf geeigneten Unterlagen betrieben werden. Als Unterlage geeignet 

sind Feuerschutzplatten von mindestens 2 cm dicke, die allseitig jeweils mindestens 2 

cm über das Gerät hinausreichen. Die Verwendung privater elektrischer 

Zusatzheizgeräte (Heizlüfter u.ä.) oder Tauchsieder ist nicht statthaft.   

Schweiß-, Brennschneid- und Lötarbeiten bei Bauarbeiten stellen durch erhitzte 

Flächen und Funkenflug eine ständige Zündgefahr dar. Da Zündfunken leicht in Ritzen, 

Spalten usw. fliegen, können hier Schwelbrände verursacht werden. Oft kommt es erst 

nach Stunden zu einem offenen Brand. Derartige Arbeiten dürfen nur mit besonderen 

Schutzmaßnahmen durchgeführt werden, die zuvor mit der Auftrag gebenden Stelle 

festzulegen sind. Die Arbeitsschutzakteure (Fachkraft für Arbeitssicherheit, 

Sicherheitsbeauftragte, Berufsgenossenschaft) stehen hierzu beratend zur Seite.  

Bei Bau- oder Instandhaltungsarbeiten dürfen gebrauchte, insbesondere mit Öl, 

Farben oder ähnlichen Stoffen getränkte Putzwolle, Putzlappen o.ä. zur Entzündung 

neigende Gegenstände, nur in dicht verschlossenen Blechbehältern abgelegt werden. 

Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in Abgüsse oder Abwasserkanäle geschüttet 

werden. 

 

 

 

 



2. Brand- und Rauchausbreitung  

Gekennzeichnete Brandschutztüren sollen eine Ausbreitung eines Brandes und des 

Rauches verhindern. Sie sind deshalb stets geschlossen zu halten. Ausnahme: 

Automatische Türen, die sich im Brandfall selbsttätig schließen.  

In keinem Fall dürfen derartige Türen jedoch aufgekeilt oder in ähnlicher Weise 

offengehalten werden. 

Auch feuerhemmende Türen zu Räumen mit besonderer Brandgefahr (z.B. 

Lagerräume, Heizräume) müssen stets geschlossen gehalten werden. Das 

Aufkeilen oder sonstiges Offenhalten solcher Türen ist verboten und bedeutet einen 

Verstoß gegen §145 Strafgesetzbuch.  

 

3. Flucht- und Rettungswege 

Zu- und Ausgänge, Durchfahrten, Durchgänge, Treppenräume, Flure und 

Verkehrswege, die bei einem Brand als Anfahrts-, Rettungs-, und Angriffswege für die 

Feuerwehr dienen können, sind Flucht- und Rettungswege und deshalb unbedingt in 

ihrer vollen Breite von Gegenständen aller Art freizuhalten.  

Flure sind keine Lagerräume. Deshalb dürfen dort insbesondere brennbare Stoffe und 

Abfälle (z.B. Verpackungsmaterialien) nicht gelagert werden.  

Flächen für die Feuerwehr, also Auffahrt- und Bewegungsflächen sind dauernd 

freizuhalten, insbesondere von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern.  

Türen und Notausgänge im Zuge von Rettungswegen aus Räumen dürfen, solange 

die Räume benutzt werden, nicht in Fluchtrichtung versperrt sein.  

Sicherheitsschilder, die auf Fluchtwege hinweisen, dürfen nie, auch nicht 

vorübergehend, verdeckt werden.  

 

4. Meldeeinrichtung  

Wer einen Brand entdeckt muss, um andere Gebäudenutzer zu warnen, den 

Brandmelder betätigen. Anschließend muss der Brand der Feuerwehr mittels Telefon 

( 112) gemeldet werden.  



An jedem amtsberechtigten Telefon ist die Notrufnummer der Feuerwehr ( 112) 

deutlich sichtbar anzubringen.  

 

 

5. Löscheinrichtung  

Feuerlöscher sind in allen Bereichen vorhanden. Es wird empfohlen, sich regelmäßig 

mit der Bedienungsanleitung der Feuerlöscher vertraut zu machen. Benutzte bzw. 

auch nur teilweise benutzte Feuerlöscher sind der Haustechnik zu übergeben, damit 

sie erneuert werden. Hydranten werden durch die Feuerwehr oder eingewiesenes 

Personal bedient. Die Entnahmestellen für Löschwasser (Platz um Hydranten) müssen 

stets frei zugänglich sein.  

 

6. Verhalten im Brandfall  

6.1 Ruhe bewahren  

6.2 Der Entdecker des Brandes muss den Brandmelder betätigen  

6.3 Der Entdecker des Brandes muss die Feuerwehr telefonisch (112) 

verständigen  

Dabei unbedingt angeben: 

Namen des Meldenden  

Wo brennt es?  

Was brennt?  

Sind Menschen in Gefahr? Wenn ja, wie viele ca.?  

Warten, bis das Gespräch vom Angerufen beendet wird (Rückfragen!) 

6.4 In Sicherheit bringen, Ruhe bewahren, Panik vermeiden.  

- Den Gefahrenbereich sofort über die Flucht- und Rettungswege verlassen. 

Hierzu den gekennzeichneten und rauchfreien Flucht- und Rettungswegen 



folgen. Die ausgehängten Flucht- und Rettungspläne können dahingehend eine 

Hilfeleistung geben.  

- Aus allen Aufenthaltsräumen sind jeweils mindestens zwei Notausgänge in 

unterschiedlichen Richtungen zu erreichen. Sollte ein Bereich durch 

Verrauchung nicht begehbar sein, kann auf den anderen ausgewichen werden. 

Die Aushänge der Flucht- und Rettungspläne können dahingehend eine 

Hilfeleistung geben. 

- Helfen Sie verletzten, behinderten oder anderen gefährdeten Personen unter 

Ausschluss der Eigengefährdung. Niemand darf zurückbleiben! Gäste sind ggf. 

durch das Hotel-/ Restaurantpersonal herauszuführen. 

- Holen Sie nicht erst Ihre Garderobe, Koffer, o.Ä, sondern gehen Sie ohne 

Zeitverzögerung über die Flucht- und Rettungswege direkt ins Freie. Kehren Sie 

auch nicht unaufgefordert in das Gebäude zurück. 

- Machen Sie sich bei versperrten Flucht- und Rettungswegen an den nächsten 

Öffnungen ins Freie, z.B. Fenster, deutlich bemerkbar (z.B. durch Winken und 

Rufen). 

- Türen und Fenster zum Brandraum schließen - nicht abschließen.  

- Nach Verlassen des Gebäudes müssen sich alle Anwesenden zur 

Vollständigkeitskontrolle sofort zum Sammelplatz begeben.  

- Am Sammelplatz ist das Fehlen einer Person unverzüglich dem Einsatzleiter 

der Feuerwehr möglichst unter Angaben des mutmaßlichen Aufenthaltsortes 

mitzuteilen.  

Sammelplatz für das Seehotel Adler ist: 

Der Parkplatz östlich des Hotels  

 



 

 

6.5 Anweisungen der Feuerwehr beachten  

Die Geschäftsführung oder ein/e Vertreter/in müssen der Einsatzleitung der 

Feuerwehr zur Verfügung stehen, damit die erforderlichen Maßnahmen (z.B. 

die Suche nach vermissten Personen) besprochen und veranlasst werden 

können. Den Anweisungen der Feuerwehr ist Folge zu leisten. 

6.6 Löschversuche unternehmen  

Nur ohne Eigengefährdung bis zum Eintreffen der Feuerwehr Löschversuche 

mit dem Feuerlöscher unternehmen.  

Folgende Grundsätze sind zu beachten:  

- Löscher erst in unmittelbarer Nähe zum Brandort in Betrieb nehmen! 

- Nicht wahllos löschen, sondern sich auf Glutstellen oder brennbare 

Oberflächen konzentrieren! 

- Feuer immer in Windrichtung angehen! 

- Den Brandherd von unten nach oben bekämpfen! 

- Größere Brände mit mehreren Löschern gleichzeitig bekämpfen! 

- Brennende Personen immer zuerst löschen! 

- Brennbare Gegenstände sind möglichst aus dem Gefahrenbereich zu 

entfernen (Papier etc.) 



7. Besondere Verhaltensregeln  

 Der Arbeitgeber ist für seine Mitarbeiter verantwortlich. Er gewährleistet den 

Mitarbeitern einen sicheren Fluchtweg.   

 Alle im Moment der Alarmierung betroffenen Personen begeben sich zum 

Sammelplatz, um die Vollständigkeit kontrollieren zu können. Besucher sind 

davon ausgenommen. 

 Die Sicherheitsbeauftragten oder Brandschutzhelfer müssen unter Ausschluss 

der Eigengefährdung nach Räumung des Gebäudes kontrollieren, ob sich noch 

Personen im Gebäude aufhalten. 

 Die Brandschutzhelfer stellen die Ansprechpartner für die Feuerwehr dar.  

 Jede ungewollte Entzündung von Stoffen- sei sie auch geringfügig- muss der 

Sicherheitsbeauftragten (Frau Thews) gemeldet werden. In Abstimmung mit 

Geschäftsführung und/oder einer Fachkraft für Arbeitssicherheit sind die 

Brandgefährdungen entsprechend neu zu beurteilen 

 Beim Aufräumen müssen Mitarbeiter geschützt werden (mindestens 

Handschuhe und mindestens Staubmasken P2).  

 Falls Mitarbeiter gesundheitliche Beschwerden (auch durch Rauch) haben, 

ist der betriebsärztliche Dienst einzuschalten.  

 Nach Freigabe durch die Feuerwehr bzw. Polizei ist auch zu klären, inwieweit 

durch Rauch, Ruß und Chemikalien bzw. Geruchsbelästigung eine 

Beeinträchtigung am Arbeitsplatz und den Gästezimmern vorliegt. Zur 

Beurteilung sind entsprechende Fachpersonen ( Fachkraft für Arbeitssicherheit) 

und der Betriebsärztliche Dienst einzuschalten.  

 

8. Schlussbemerkungen  

Diese interne Brandschutzordnung entbindet nicht von der Verpflichtung, sonstige 

gesetzliche Vorschriften und Arbeitsschutzvorschriften sowie allgemeine anerkannte 

Regeln der Technik zu beachten und einzuhalten. Die Geschäftsführung des Hotels 

hat dafür Sorge zu tragen, dass alle Mitarbeiter jährlich über diese 

Brandschutzordnung informiert werden. Diese Information ist zu unterschreiben und 

auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen. Im Hotel ist die Brandschutzordnung so 

ausgelegt, dass Mitarbeiter und Besucher jederzeit die Möglichkeit haben, Einblicke 



zu nehmen (elektronisch oder Papierform). Jeder Mitarbeiter muss sich mit den 

Vorschriften vertraut machen, die im Alarmfall zu beachten sind.  

 

 

 

Unterschrift, Geschäftsführung 

  



Anlage 1 Anwendungsbereich von Feuerlöschern und deren 

Brandklasse 

 

 

 

 

 



Anlage 2 Handhabung eines Feuerlöschers 

 

 


